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20.

Patent 66. LZten vecemdris 1746. Eine zu Fortsetzung des
Kriegs ausgeschriebene Vermögens-Steuer von den Gütern und Gülten,
Hausern, Grundstücken, und Gerechtigkeiten nach dem Mittel einer6. jäh¬
rigen Ertragnuß zu5. pro Oento angeschlagen, dann von denen Pi6ei-
commiL- Äajoraten, und Oaxitalien( mit Ausnahm deren in Stadt-
Danco und Lancalität anliegenden Kapitalien) von Besoldungen, Pen¬
sionen, ^ .ch'uten, und In6uttrial-Einkünften betreffend.

1747.
r . .. . . 1.

Ball-Ordnung 66. 2̂ Jenner 1747. wie die öffentliche Lalls
mit̂ laŝ uen oder Verkleidungen, sowohl auf dem privileZirten'plieatro
in dem Ballhaus, als auch auf der Mehlgruben zu halten seyen.

2.
Eine gedruckte.Verordnung 66,eo6em: Niemand solle sich der

am neuen Markt stehenden Pantomime-Hütten mit brennenden Fackeln,
oder Lichtern, wegen besorglicher Feuersbrunst nähern, bey wirklicher^.r-
rellirung.

z. - ,
Ein öffentlicher Ruf, daß ein reder, were§ immer seye, sich aller

Zusammenrottirungen, und Aufruhren, besonders aber des freventlichen
Steinwerfens, und Vergreifung gegen die Wacht, alsogewiß enthalten,
und sich friedsam aufführen, zuförderist auch ein jeder Hausvater allen
seinen jungen Leuten obiges Verboth ernstlich einbinden, und selbe zu
Hause halten solle, wie im widrigen die dargegen Handlende mit schar¬
fester Leibsstrafe, und nach gestalten Dingen gar mit der Lebensstrafe
angesehen werden würden. . ., .

4-
Eine allerhöchste Verordnung 66. 20"" Pebmarii 1747. die Er¬

hebung des Kaiserl. König!. General-Kriegs-Oommillariats zu einem
wirklichen Hof-Mittel betreffend.

Patent 66. 8"" ^lartii 1747. vermög welchem der Orientali¬
schen Oompânie das verliehene Privilegium auf die Ootton-padriHus
zu Schwechat auf8-Jahre exten6iret worden ist.

Patent 66. 14"" Ulartii 1747. In Betreff des denen gesummten
Fleischselchern, Brätelbratern, Wirthen, und Brodsitzern eingestellten
Verkaufs des rohen Fleisches.

7. .
Patent 66. 27̂ ^larüi 1747. daß zu Erleichterung des Oom-

mercii nacher Triest eine eigene Stellfuhr wöchentlich an einem gewissen
Tage ab-und anwiederum zuruckkehren solle, nebst der dämmen ange¬
merkten Ordnung des benannten Tags, und der larÄa des zu bezahle^
habenden Fuhrlohns. G L- ka-
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8.

Patent 66. 8"" April 1747. daß in Ansehung der von derP.6-
xudliyue Oenuagegen die Kaiserl. Königl. Irouven ausgeübten
delliondie sowohl allhier, als in denen Ländern ihr^exudlihue und ih¬
ren Unterthanen zugehörige(Italien , und WeAen mit allemiger Auö-
nahm deren vor ausgebrochenerkebellionin denen Kaiserl.Königl. Erb¬
enden sich aufgehaltenen binnen 14. Tagen lud poena äuplj, auch allen-
fälligen Lebensstrafe angezeiget, und sodann conüioret seyn sollen.

9
LW . 66. 1oien̂ rilis 1747. worinnen denen bey derN. Oe.

Regierung etwas zu soUicimen habenden voÄorldus, ^ 6vocaten, 8odlicitatoren, Schreibern, und anderen derley Personen alle Bescheidenheit
in 80l1icLtan60 nachdrucksamst eingebunden wird, wie im widrigen die
Lxceckrende nach Gestalt der Sachen durch den krololen, oder Rumor-
wacht zur gebührenden Straf angehalten werden würden.

10.
Patent 66. 21^ ^.prilis 1747. die der Stadt Torneuburg

bewilligte Abänderung des von selber vorhin an einem Montag gehalte¬
nen Getreid-Wochenmarkts, nunmehro an einem Samstag betreffend.

11.
Trauer-Patent 66. 26̂ April 1747. nach welchem sich jeder¬mann, was Standes er auch immer seye,zu achten habe; und solle demnachi"o- für Eltern-auch Groß-und Schwieger-Eltern, für Mann

und Weib, nicht minder von denenI îderig a6oxtivi8 für diejenige, so sie
an Kindes statt angenommen, ingleichen von denen Universal-Erben die
Klage länger nicht, als6. Monat getragen, ansonst aber

2^- die Kinder und Enkeln,wie auch dieI6Keria6oxtivi, wann
nämlichen die männlichen das18" Jahr, die weiblichen Geschlechts dasIZ" Jahr erreichet haben; ferners die Eydam, und die Schnuren, dieStief-Eltern,des Batters und der Mutter Brüder und Schwestern,wann
diese leztererelxeLKveachtzehen, und funfzehen Jahr alt, länger nichtalsz. Monat; dahingegen

ztiö- die das achtzehende und funfzehende Jahr erreicht habendeStief-Geschwistert, dann deren Stief-Eltern Geschwistert, Schwäger,
und Schwägerinnen, die Geschwistert-Kinder, und Enkeln,und all-übri¬
ge im änderten und dritten Grad derBlutS-Verwandschaft, oder Schwa¬ger-und Gesippschaft stehende länger nicht als ein Monat betrauret, für
die weiters entfernte aber nur8. Täge die Klage angeleget; ferner

4^' die Trauer-Tracht6.Monate, und zwar die erste6. Wochen
von denen Mannspersonen mit schwarzem Tuch, oder wollenem Zeug ohneKnöpfen,schwarz angeloffenen Degen, und Schnallen, Trepp auf dem Hut,
wollenen Strümpfen, rauh Lor6uanenen Schuhen, kleureulen, welch-
lezterer jedoch der Herren-Stand, Ritter, Adel, Kaiserl. Königl. Rache
sich alleinig zu gebrauchen haben, die übrige4. und ein halb Monat der
großen Trauer, wie auch die mindere Klagen von relxeLttvö drey und
einem Monat, und jene von8.Tagen, Ln schwarzen Kleidern von Tuch,Zeug, Seiden, oder Sammet, jedoch ohne Spitzen getragen, ansonsten
auch bey Begrabnußen, und Lxê men schwarze, lange und kurze Man-
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tel, nach Beschaffenheit der Anverwandschaft, gebrauchet; denen vmvs»
LI -Erben vom Adel aber einen Schlepp daranzuhaben, hingegenden
Schurz niemanden, als welche solchen bey Hof zu tragen befugt, erlaubet.

Denen Frauen-und Weibspersonen, was Standes sie auchseynd, zwey Abwechslungen in dem Klag-Aufputz, und Kleidungen, und
zwar aus denen in denen Kaiserl. Königl. Erdlanden Ldriclrtcn Maaren
zu tragen gestaltet,

allen vom höchsten bis auf den mindesten LMmr-Personen
auch in der tiefesten Klag für ihre Angehörige, und Anverwandte nur ei¬
nen schwarzen Trepp, oder Flor um den linken Arm zu nehmen frey ge-
stellet; dahingegen

7-ö niemanden, wessen Standes er auch seye, mit Elnbegriff de¬
ren Wittwen, die Zimmer ausspaliercn,.Fenstcr,Tisch,und Sessel schwarz
zudchäligen, oder zu bedecken, noch weniger die Wägen, Tragscffel, und
Pferdgeschirr schwarz zu ärapiren, schwarz-oder auch nur halb Klag-Li-bcreyen, und die schwarze Pferd-Aufputz, oder Sitzdecken zu führen, auch
die übrige Haus-Bediente Manns-und Weibspersonen schwarz zuklcb-
den, denen von ihren Eltern mit derley schwarzen Libereyen, und überzo¬
genen Wägen versehenen- jedoch die Jahrszeitä Dato des Absterbens hin¬
durch zu führen zugestanden; ansonsten

8^- niemand öffentlich exponiert, weder das Zimmer des bey-
geseztcn Leichnams schwarz ausspaliret, noch Messen in denen Häusern,
sondern in denen Kirchen gelesen, die Anverwandte mittels An-
schlagung einer schriftlichen Erinnerung an das HauSthor dahin angewie¬sen; anbeynebens

9°"' die Lxs-zmcn durchz. Täge, jedoch nur den ersten Tag mit
einem hohen mulicslischen-oder Lkoral-Amt, und die Einseegnung, die
übrige2. Tage nur stille heilige Messen cslsbricet; bey denen Begräb-
nutzen, und Lxê uien mehr nicht als der hohe Altar schwarz bezogen, auf
selbem nur5. und auf der Todtcnbahr6. Wappen angehestet, auch keine
lumbr weder bey denen Lxsezmen, noch bey denen Jahrs-Tägen aufge¬
richtet, sondern nur auf dem Ort der errichteten lumbse, oder dem Ort
des begrabenen Leichnams ein schwarzes Tuch aufgcdccitct,und dabey nicht
mehr als höchstens 12. weiße Wachs-Fackeln, oder Wachskerzen mit eben¬
falls angehefteten Wappen des Verstorbenen, nebst2. Wachslichtern be¬
deut Lreutz aufgestellet; wannenhero

io""' die bereits chehtn gestiftete Jahrtäge mit Errichtung der
^umdse der Stiftung gemäß zwar gehalten, jedoch die unnütze Beleich-
tung nach Willkuhr in heilige Messen, oder Allmosen veränderet.

Endlichen wegen der von denen Partheyen über die ssura Ltolw
bey denen Lcichbegäng-und Begräbnußen eingeloffener Beschwerden nach
Vernehmung der Behörde demnächstens eine bessere Ordnung eingeführet,
übrigens aber die diesem krtsat nicht Nachlebende Parthcyen, nach Be¬
schaffenheit des Bermöaens, mit einer Geldstraf von ein hundert bis Tau¬
send Gulden beleget werden.

12.
Normals ää. 27"" April 1747. vermög welchem bey fürwäh-

revdcn KriegSläufken, wegen denen in dem lezt unterm 26'°° May vvrj-
G 2 gen
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genr746̂ "Jahrs publicirten Patents abgewürdigten neuenMünz-Lorten,
jedoch dermalen nur xrovssorie-und bis auf allerhöchste Verordnung die
I-0UI8R1ano8 sowohl bey denen Kaiserl. Königl. und anderen publîuen
Oassen, als in dem kuklico, wie vorhin die ganze zu zwey Gulden, die
Halbe zu einem Gulden, und die Viertel zu dreyßig Kreutzer, dann die
gewichtige Reichs-auch Holländer- und andere auf den Reichsschrott und
Korn ausgemünzte fremde vucaten zu vier Gulden sieben und einem hal¬
ben Kreutzer; wegen visserenr des innerlichen Werths hingegen die Kai¬
sers und Kaisers Königl. wie auch dero glorwüedigster Vorfahrern Du-
caten zu4. st. io. kr. die Florenttnische Oi§1iati- und die Venetianische
Lecliini aber, wie die Kaisers Königl. Lremnitzer zu4. ff. 12. kr. in Be¬
zahlungen auszugeben, und anzunehmen, im-all-übrigen aber ermeldtes
latent vom 26̂ My 1746. nach dessen buchstäblichem Jnnhalt zu be¬
obachten seye.

rZ.
Patent 66. 7"«ssunii 1747. die Re§ulirung der Ausseer-Salz-

Einfuhr in denen inN. Oe. ausgewiesenen DittriKen der Jnnerbergi-
schen Eisen-Gewerkschaften, dann die darinnen vorgesehene Bestrafung
wider die Salz-Berschwärzer, und gegen jene, so sich an denen Salz-
Beamten, oder Ueberreitern zu vergreifen anmaßew betreffend.
' 14.

Normale 66. 1 l̂ulii 1747. daß Ijene,  welche bis auf heu¬
tigen Dato ein bürgerliches Gewerb, oder das Meisterrecht allschon an
sich gebracht zur Bürgerspflicht unbedenklich gelassen, fürohin aber und

2̂ die sogenannte bürgerliche Lämmer-Händel an keinen, der
nicht in denen Königs Erbländern gebohren, veräußeret, widrigens der-
Ley Kauf-Geschäft, Ossion, oder Uebergabe ungültig seyn; desgleichen

^ Ansehung deren bürgerl.Handlungen bey denen in Sa¬
chen ergangenen Resolutionen, und sonderlich bey deme, daß keine aus¬
ländische Lehrjungen anzunehmen,und bey vorfallenden Handlungs-̂ xer-
ruren auf die Erblandes-Kinder alle billige Reüexion zu machen seye,
gänzlich verbleiben, und festiglich darauf gehalten,

4 -̂Von denen Meister-und Burger-Rechten der zunftmäßigen
Handwerken, auch anderer Professionen und Kunst-Arbeitern, niemand
ausgeschlossen, dahingegen relpeAu deren Ausländern, vor Ertheilung
des Bürgerrechts, die Vorstellung nacher Hof gemachet, und hierüber
die allerhöchsteR-elolution erwartet werden solle.

iZ.
Offener Befehl 66. 14«"Mji 1747. alle geistliche Stifter und

fammentliche Grund-Bücher sollen unverlangt die LpeciLicatLon deren vor¬
hin sudÎ eoxo 16ozuwider der den 20̂ "Oökod. 1609. emanirten Resolu¬
tion ohne Landesfurstl. Oonlen8 an sich gebrachten Immobilien alsogewiß
e6iren, als im widrigen bey Erfahrung derley Grundstücken solche als ein
Ormmissum ohnmittelbar eingezogen, und die verschweigende Grund¬
bücher exemplarisch bestrafet werden würden.

16.
Offener Befehl 66. 20"«^ uZutti 1747. denen gesammten 8.

Meil Weegs um hiesige Reüäenr-Stadt Wenn befindlichen Müllermei-
stern
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meistern seynd die von ihnen selbst verfertigt-und unzinnrtentitte falsche
Wienner-Achtel-Mäßereyen abzunehmen, und durch eine Amts-Person zu
vertilgen, fie Müllermeister hingegen die zimmentirte Land-Achtel, undHalb-Achtel von gemeiner Stadt Wienn Metzenleiher-Amt auf der Mehl¬
gruben käuflich an sich zu bringen anzuweisen, als im widrigen selbe nebst
einer Leibs-und Geld-Strafe mit Entsetz-und OaMrung des Mühlwerks
angesehen, und für allezeit für untüchtig erkläret werden würden.

* 7 - .
Normale dd. 25ttn̂ uAiüi 1747. vermög welchem alle rn das

Eisenweesen einschlaaende Sachen in dem Erzherzogthum Oesterreich um
ter-und ob der Enns in Hinkunft bey demMünz-und Bergweesells
Hof-eoUêio vorgetragen, und die benöthigte Päße allda ausgefertiget,die - .̂dminiüration in Oontentiofi3vou dem EisenrObmann, tan-
^nam xrima. luüantia. besorget, derU.eeur3 oder^ .xpellation aber zu
Regierung und Lämmer genommen werden solle.

18.
Normale dd. 26 "̂ ^.uZuüi 1747. die zum Nachtheil und Scha¬

den des Landsfürstl. «.e§ali3 verbothene Einführung des ausländischen,
und angegen Hinaus-Berschwärzung des inländischen Salniters betreffend.

Oencrale dd. 7 »̂ und1 1̂ Lsxtemdris 1747. kraft wessen die
in Böhmen als einem Erbverbrüderten Land kadricirte wollene xlumdir.
te Zeuge, den1"" April 1748. anzufangen, in die OesterreichischenLan-
de, dann die eben allda verfertigende Zinn-Maaren auf denen allhiesigen
Jahrmärkten zum Verkauf zu bringen verwilliget worden.

20.
katent dd. 27"" 8extemdri8 1747. die Ausschreibung einer Ver¬

mögens-Steuer nach dem Fuß des in diesem Jahr dd. 7"° Jenner xm
dlicirt-üid äato 28tt"vecemdais 1746. lautenden derley DermögenS-
Steuer-karems betreffend.

21 .
latent dd. 6ten Novemdri8 1747 . daß in Folge deren vorhin

5uk dato /en ^Lartii 167z. 18^ ^artii 1675. i zttl, und
Z0. lVlartii 1734. ergangenen Oeneralien niemand sowohl dies-als jen¬
seits der Donau an-oder außerhalb desKaiserl.Gehegs aufKrähen,Mih-
lon, wilde Aenten, Reiger, Rebhüner, 5̂)aasen, und Fasanen zu schiessen,
noch die Eyer deren Aenten auszunehmen, oder zu verstöhren bey Vermei¬
dung der allerhöchsten Ungnade sich unterfangen solle.

22.
kmAMLticale dä. 18"" l̂ovembnZ 1747. vermög welchem nach

der Norma dd. yten 06dodri81725. keine Herrschaft inner denen Linien,
oder auch außer denenselben nächst angelegenen Orten einen an seinen Grund
häuslich niedergelassenen, und das Haus mit Rucken bis an seinen Tod
besitzenden Burger zu einem angelobten Unterthan anzunehmen anderst be¬
rechtiget seye, als wann solcher ehehin des Bürgerrechts entlassen worden,
im widrigen Fall aber die kerlonal-̂ ur̂ diötion in vita, wie auch auf
sein Absterben die Abhandlung dem Stadt-Rath zugehörig seyn, und bey
dieser Norma es noch fernerhin stin Verbleiben haben, also auch die be-

H haußte
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haußte Unterthanen von erwehnten Herrschaften je, und allemal unter die
Herrschaft, wohin ihre Behausung dienstbar, in Verlonalibus, und mit
der Abhandlung gehören sollen, es wäre dann, daß sie sich mit ihrer ka-
mllla durch io , Jahr nach überkommener Behausung, ohne Unterbruch
auf einem anderen Grund aufgehalten hätten, maßen in rechtlicher Erwä¬
gung, daß durch zchenjährigen Aufenthalt das Oomicllium contraluret
werde, anbey eine solche Herrschaft, welche einen behausten Untetthan,
zur Bewohnung durch 10.Jahr nicht anhaltet, entweder einer großen
Nachläßigkeit zu beschuldigen, oder von selber, daß sie sich ihrer Gerecht¬
same steywillig begeben wolle, Mit billigem Grund zu muthmasicn scye.

2Z.
Normals äcl. 22«»Oecsmdns 1747. daß denen in Böheimisch-

und Mährischen Landen zum ?rsejuälr der innerlichen kdecrmirung sich
eingefundencn Stadt Wiennerischea Werbern bey exemplarischer Be¬
strafung sich dcrley Kecruten -Werbung, gleich es allhier ebenfalls nicht
gestattet würde, zu enthalten aufgettagen werden solle.

Lx OonWo
Inferioris

Wienn denZl. veceindrisL7̂ 7.

Philipp Hackher.
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